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Buch des Monats
WiedieQual der
Wahl gut zu lösen ist
Die alte Weisheit «Die richtige Menge
zur richtigen Zeit am richtigen Ort» hat
bei Fragen der Personalauswahl nichts
an Aktualität verloren. Fehlbesetzun-
gen kosten nicht nur viel Geld, sondern
auch Zeit und Nerven. Praktiker neh-
men an, dass die Neubesetzung einer
Stelle aufgrund einer vergangenen
Fehlentscheidung etwa einem Jahres-
salär in Vollkostenrechnung entspricht.
Die durch Fehlbesetzungen entstehen-
den volkswirtschaftlichen Kosten ge-
hen in die Milliarden. Kein Wunder
also, dass im Bereich der Personalaus-
wahl neue Auswahlverfahren, ver-
meintliche Patentrezepte, wissenschaft-
lich mehr oder weniger fundierte
Studien und Beratungsunternehmen
wie Pilze aus dem Boden schiessen und
ob dieser Rasanz sogar geübte Prakti-
ker dabei schnell einmal die Übersicht
verlieren.
MehralsBauchgefühl
Genau an dieser Stelle setzt das Werk
«Personalauswahl» an. Die Autoren
verschaffen dem Lesenden einen Über-
blick über die Personalauswahl, wobei
im Gegensatz zu vielen einfachen Pra-
xisratgebern die wissenschaftlich rele-
vanten Fakten für den Lesenden ver-
ständlich in den Text eingebaut sind.
Das Buch umfasst acht Kapitel, die in
drei verschiedene Hauptteile zusam-
mengefasst werden können.
Im ersten Teil wird praxisnah aufge-
zeigt, welche Auswahlverfahren ausser
dem Bauchgefühl innerhalb der Re-
krutierung überhaupt bestehen. Die
darin beschriebenen sind keine Neu-
erfindungen, sondern es wird vielmehr
in einer einfachen und verständlichen
Art beschrieben, welches Verfahren
die beste Voraussetzung für eine er-
folgreiche Verwirklichung in die be-
triebliche Praxis bietet. Ebenfalls er-
fährt der Lesende, welche in der Praxis
vorkommenden Verfahren wissen-
schaftlich haltlos sind und der Mär-
chenwelt zuzuordnen sind.
Im zweiten Teil zeigen die Verfasser
den Prozess und die Methoden des Per-
sonalmarketings mit dem Fokus auf die
Bewerberauswahl auf. Vertiefungen in
die Analyse der Bewerbungsunterla-
gen, der Einstellungsgespräche sowie
in die Kommunikation während des
Bewerbungsprozesses bilden den drit-
ten Teil.
Rüstzeug fürdiePraxis
Gesamthaft beurteilt handelt es sich
bei dieser Publikation um ein gelunge-
nes, praxisfreundliches Werk. Der Auf-
bau, die Lesbarkeit des Werkes sowie
der Brückenschlag zwischen betrieb-
licher Praxis und wissenschaftlich rele-
vanten Fakten und überdies die dem
Buch beigelegte CD mit Rüstzeug wie
vorgefertigten Interviewleitfragen stel-
len sowohl für Praktiker als auch für
interessierte Zeitgenossen starke Kauf-
argumente für dieses Buch dar. Für die
«Science Community» hingegen ist das
Werk aufgrund seines Einsteigercha-
rakters weniger geeignet.
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